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BERATUNGSTERMINE FÜR WOHNPROJEKTINTERESSIERTE 

Erstberatung:  

Die Erstberatungstermine „Wie finde oder gründe ich ein Wohnprojekt?" für Interessierte finden in der Regel 

einmal monatlich jeweils freitags um 14.00 Uhr statt – im Wechsel in Präsenz (Sternstraße 106) und digital: Die 

nächsten Termine sind der 7. Juli (online), 1. September (Präsenz) und 6. Oktober 2023 (online).   
 

 

Anmelden können Sie sich über die Website unter https://stattbau-hamburg.de/veranstaltung. 

Bei Fragen rufen Sie uns auch gerne an: 040/ 432 942 - 0. 

 

 

Kontaktbörse:  

Die Agentur für Baugemeinschaften der Behörde für Stadtentwicklung und 

Wohnen bietet für Interessierte ein regelmäßiges Online- und Offline-

Angebot an, um sich untereinander zu vernetzen, zu informieren und neue 

Gruppen zu gründen bzw. weitere Gruppenmitglieder zu suchen. Die 

Veranstaltungen finden monatlich statt. 

 

Nächste Termine 

 

 

 

  

 

 

20. Juni 2023 Meet & Greet Baugemeinschaften mit Starter-Info für Neueinsteiger, 

18 Uhr im betahaus Schanze, Eifflerstraße 43, 22769 Hamburg 

25. Juli 2023 Online-Vortrag "Die Rolle der Architekten" 

29. August 2023    Meet & Greet Baugemeinschaften 

Nr. 55                          Juni 2023 

Weitere Informationen und Termine finden Sie unter 

https://www.hamburg.de/baugemeinschaften/baut-zusammen 

https://stattbau-hamburg.de/veranstaltung/
https://www.hamburg.de/baugemeinschaften/baut-zusammen
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AKTUELLE TERMINE, VERANSTALTUNGEN UND INFORMATIONEN 

  

STATTBAU Geschäftsführung jetzt zu Dritt 

Die zunehmende Komplexität beim Bauen, die aktuellen Herausforderungen bei der Finanzierung von Bau-

vorhaben und die Ausgründung der gemeinnützigen Tochtergesellschaft der STATTBAU HAM-BURG sind nur 

drei Gründe, um das Geschäftsführungsteam zu erweitern und die vielfältigen Aufgaben auf sechs Schultern zu 

verteilen. 

Wir freuen uns sehr, dass Ellen Friederichs die Geschäftsführung mit ihren (wohnungs-) wirtschaftlichen 

Kompetenzen erweitert.  

Ellen Friederichs ist im April 2023 in die Geschäftsführung von STATTBAU HAMBURG eingestiegen.  

Nach dem Studium der 

Volkswirtschaftslehre und So-

zialökonomie hat sie für die 

Stadt Kiel und zwei Beratungs-

gesellschaften gearbeitet. Seit 

2001 war sie beim kommunalen 

Wohnungsunternehmen in Ham-

burg tätig, unter anderem als 

Investitionscontrollerin und als 

Abteilungsleiterin für Qualitäts-

management sowie Unternehm-

ensentwicklung mit dem 

Schwerpunkt Wirtschafts- und 

Finanzplanung. Diese immobi-

lienwirtschaftlichen Erfahr-

ungen möchte sie in die nach-

haltige Weiterentwicklung der 

STATTBAU HAMBURG einbringen. 

 

 

Neue Wohnungsgemeinnützigkeit 

Im Koalitionsvertrag der Ampelregierung ist vereinbart worden, in dieser Legislaturperiode eine neue 

Wohnungsgemeinnützigkeit (NWG) einzuführen. Konkret heißt es: „Wir werden eine neue Wohnungsgemein-

nützigkeit mit steuerlicher Förderung und Investitionszulage auf den Weg bringen und so eine neue Dynamik in 

den Bau und die dauerhafte Sozialbindung bezahlbaren Wohnraums erzeugen“.  

Nach einer Auftaktveranstaltung im Dezember 2022 fanden von Januar bis März 2023 drei Workshops statt, in 

denen die beiden federführenden Ministerien (Bau und Finanzen) ihre bisherigen Überlegungen und Konzepte 

vorstellten. Diskutiert wurden diese in einem sog. „Dialogprozess“ mit ca. 50 Expert*innen aus der 

Wohnungswirtschaft, den Kommunen und Ländern, den Wohlfahrtsverbänden etc. Als Vertreter des wohnbund 

e.V., einem bundesweiten Verband zur Förderung wohnpolitischer Innovationen, konnte Tobias Behrens von 

STATTBAU HAMBURG an diesem Prozess teilnehmen. STATTBAU HAMBURG stellte am 4. April 2023 

einem kleinen Kreis von gemeinwohlorientierten wohnungswirtschaftlich tätigen Akteur*innen, die an der 

Einführung einer solchen NWG Interesse haben könnten, den aktuellen Diskussionsstand in Hamburg vor.  
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Leider konnte hier das ursprünglich für Ende März 2023 angekündigte „Eckpunktepapier“ zu dem neuen Gesetz 

noch nicht diskutiert werden, weil die Ministerien den Veröffentlichungstermin auf Ende Juni verschoben hatten. 

Trotzdem zeigten sich die Beteiligten sehr interessiert an dem Thema und haben dies auch in einem Schreiben 

an die beiden Ministerien zum Ausdruck gebracht. Wer mehr zu dem Thema wissen will, kann sich gern an 

STATTBAU HAMBURG wenden. Im Newsletter werden wir auch weiter über dieses Thema berichten. 

 

Fördermöglichkeit für gemeinwohlorientierte Unternehmen  

Das Bundeswirtschaftsministerium hat eine neue Förderung zur Stärkung gemeinwohlorientierter Unternehmen 

durch grundlegende Unterstützungsangebote mit dem Namen „REACT with impact - Förderung des Sozial-

unternehmertums“ aufgelegt. Nach dem Start im Februar 2023 wird diese Unterstützung weiter ausgebaut. 

Ziel ist es, durch passgenaue Beratung und Vernetzung insbesondere die Gründungs- und Wachstumsphase dieser 

Unternehmen zu unterstützen. Denn für eine nachhaltige Wirkung ihrer Arbeit brauchen gemeinwohlorientierte 

Unternehmen Räume zur Vernetzung untereinander, zu Ko-Kreation mit anderen Stakeholdern, sowie Anlauf-

stellen für niedrigschwellige Beratungs- und Unterstützungsangebote mit Expertise, erst recht im ländlichen 

Raum. Mit einem verbesserten Zugang zu Vernetzung, Beratung und den entsprechenden Anlaufstellen sollen 

gemeinwohlorientierte Unternehmen und Startups gefördert und gestärkt werden. Das Ziel ist eine Art 

„Gründungswelle“ gemeinwohlorientierter Unternehmen.  

Weitere Informationen zum Aufruf und Antragsstellung finden sich hier:  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/foerderprogramm-react-with-impact.html 

 

 

Neue Förderrichtlinien für den öffentlich geförderten Wohnungsbau 2023 

Pünktlich zum Beginn des neuen Jahres wurden Ende Januar 2023 die neuen Förderrichtlinien des öffentlich 

geförderten Wohnungsbaus durch die Investitionsbank Hamburg (IFB) veröffentlicht. Die Förderrichtlinien 

vollziehen diesmal nicht nur die üblichen Erhöhungen der Förderbausteine, die sich an den allgemeinen 

Preissteigerungen in der Bauwirtschaft orientieren, sondern haben eine völlig neue Fördersystematik eingeführt. 

Diese bedeutet eine komplette Abkehr von den Fördermöglichkeiten durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

(KfW), die in den letzten Jahren immer ein wichtiger Baustein der Förderung in Hamburg waren und 

insbesondere die energiepolitischen Zielsetzungen der Bundesregierung förderte. Stattdessen bietet die IFB nun 

eine komplette Förderung durch die IFB an. Konkret bedeutet dies eine 30-jährige Laufzeit der Förderdarlehen 

mit einem langfristig sehr günstigen Zinssatz. Ziel der Wohnungsbaupolitik in Hamburg ist, den geförderten 

Wohnungsbau in Hamburg weiter mit hohen Zahlen aufrecht zu erhalten, um damit den Rückgang der 

Bauaktivitäten im frei finanzierten Bereich zumindest z.T. auszugleichen. Aus Sicht von STATTBAU 

HAMBURG besteht damit auch für viele Bauherr*innen, die mit geringen Eigenkapitalmitteln ausgestattet sind, 

die Möglichkeit, neue Bauvorhaben umzusetzen. Insbesondere dann, wenn ein eigenes Grundstück vorhanden 

ist. Interessierte können sich gern für ein erstes Informationsgespräch an STATTBAU HAMBURG oder direkt 

an die IFB wenden. 

 

 

Förderprogramm Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) 

unterstützt soziale Einrichtungen dabei, sich auf die Folgen der Klimakrise vorzubereiten und sich an diese 

anzupassen. Hierfür wurde Ende 2020 ein zunächst bis Ende 2023 befristetes Förderprogramm aufgesetzt. 

Nunmehr wurde die Förderrichtlinie Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen (AnpaSo) neu ausgerichtet und 

weiterentwickelt.  

 

 

 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/foerderprogramm-react-with-impact.html
https://www.ifbhh.de/
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Die zunehmenden Auswirkungen der Klimakrise sind in Deutschland längst spürbar. Vulnerable Personen-

gruppen wie kranke, pflegebedürftige und alte Menschen, aber auch Kinder und Jugendliche, geflüchtete sowie 

wohnungslose Menschen oder Menschen mit Behinderung sind den Gefahren und Risiken der Klimakrise 

besonders ausgesetzt. Sie sind außerordentlich schutzbedürftig und benötigen Unterstützung, um sich gegen die 

Folgen der Klimakrise zu wappnen. 

Die Förderrichtlinie Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen soll ermöglichen, die notwendigen Klimaanpas-

sungsprozesse im Gesundheits-, Pflege- und Sozialsektor anzugehen und umzusetzen. Ziel ist, über die Förderung 

von vorbildhaften Modellvorhaben, die durch ihre Strahlkraft zur Nachahmung anregen, Anreize zur Trans-

formation dieses Sektors zu setzen.  

Gefördert werden: 

 Förderschwerpunkt 1: die Erstellung von Konzepten zur nachhaltigen Anpassung an die Klimakrise 

 Förderschwerpunkt 2: die Umsetzung von vorbildhaften Maßnahmen zur Anpassung an die Klimakrise 

auf der Grundlage von Klimaanpassungskonzepten 

 Förderschwerpunkt 3: die übergeordnete Unterstützung durch „Beauftragte für Klimaanpassung in der 

Sozialwirtschaft“ (Personalausgabenförderung). 

Weitere Informationen zum Aufruf und Antragsstellung finden sich hier:  

https://www.z-u-g.org/anpaso/ 

 

 

„Genossenschaften gründen“ - Workshop am 3. und 4. November 2023 

Für Projektinitator*innen, die genossenschaftlich wohnen möchten, oder deren Planungen schon gestartet sind, 

veranstaltet STATTBAU HAMBURG in Kooperation mit innova eG und Stiftung Trias den 2. Gründer*innen-

Intensiv-Workshop: Am 3 und 4. November 2023 werden Burghard Flieger und Sabine Conti von der innova eG 

die zukünftigen Genossenschafts-gründer*innen für ihr Vorhaben inhaltlich fit machen. Das Gelernte wird in 

Gruppenarbeiten vertieft. Veranstaltungsort ist Hamburg. 

Programm und Anmeldung ab Juli 2023 unter www.stiftung-trias.de 

 

 

Wohnprojekte-Tage von STATTBAU HAMBURG 

Am 17. und 18. November 2023 finden im Bürgerhaus Wilhelmsburg die Hamburger Wohnprojekte-Tage mit 

diversen Veranstaltungen für Baugemeinschaften, Wohnprojekte und alle, die Teil davon werden wollen, statt. 

Am Freitag (17.11.) wird es einen Fachtag zum Thema Gemeinnützigkeit geben. 

Am Samstag (18.11.) finden am Vormittag Führungen zu verschiedenen Wohnprojekten oder Baugebieten statt. 

Ab mittags starten die Wohnprojekte-Tage im Bürgerhaus mit Infoständen und Workshops rund um gemein-

schaftliches Bauen und Wohnen. 

Für das Kennenlernen und Vernetzen von und mit Baugemeinschaften und Interessierten, sowie der Möglichkeit, 

Baugemeinschaften zum Einsteigen zu finden, wird im Wohngruppenforum am Samstagnachmittag gesorgt. 

Weitere Informationen, das genaue Programm und die Anmeldemöglichkeiten erfolgen bald über: 

https://stattbau-hamburg.de/. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.z-u-g.org/anpaso/
http://www.stiftung-trias.de/
https://stattbau-hamburg.de/
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AKTUELLES AUS DEN STATTBAU GmbH PROJEKTEN 

 

Richtfest für das erste Schlüsselbund-Haus in Allermöhe 

Im August letzten Jahres berichteten wir an dieser Stelle über den großen Erfolg, dass eines der beiden 

Wohnungsprojekte der gemeinnützigen Schlüsselbund eG nun endlich in den Bau gehen kann – nach vielen 

Jahren der Geldsuche!  

Mittlerweile hat im September 2022 unter Anwesenheit des 

Finanzsenators Dr. Andreas Dressel die Grundsteinlegung und 

im Mai 2023 das Richtfest stattgefunden. Wir freuen uns immer 

noch sehr, dass dieses sinnvolle Projekt auf die Spur gebracht 

werden konnte und haben mit der STRABAG AG auch einen 

verlässlichen und mitdenkenden Generalunternehmer gefunden. 

Das Richtfest war hier ein weiterer Meilenstein: es hat die 

Handwerker*innen, die verantwortlichen Planer*innen, die 

fördernde Bank, die Bauherr*innen und die später nutzenden 

Träger*innen nochmal eingeschworen und den gemeinsamen 

Strang geknüpft für die Fertigstellung des Projektes, die zum 

Ende des Jahres 2023 erwartet wird. 

Zur Erinnerung: Die gemeinnützige Schlüsselbund eG baut in 

Allermöhe 30 Wohnungen ausschließlich für vordringlich wohn-

ungssuchende Menschen. 

 

 

 

 

Die Warderlüüd sind eingezogen! 

Endlich ist der Traum wahr geworden! Es hat sehr lange gedauert von der Bewerbung auf das Grundstück in der 

Sanitasstraße im September 2017 bis zum Einzug im Januar 2023! Aber jetzt sind alle eingezogen, die kleinen 

und die großen Lüüd! Insgesamt wohnen nun 94 Menschen, davon 53 Kinder in dem Laubenganghaus im 

Reiherstiegviertel! Fast alle Genoss* innen haben durchgehalten und gemeinsam die vielen Tiefs, aber auch die 

Hochs wie die Grundsteinlegung, das Richtfest und den Einzug (noch auf einer „halben“ Baustelle!) gemeinsam 

durchgestanden. 

Die Gruppe hat sich auf die 

Fahnen geschrieben, drei 

Wohnungen für Menschen 

mit einem Dringlichkeits-

schein anzubieten, zwei 

davon sind an Geflüchteten-

Familien aus Wilhelmsburg 

vermietet. 

So langsam sind dann auch 

die letzten Mängel beseitigt, 

der Rasen sprießt und die PV-

Anlage wird hoffentlich auch 

bald angeschlossen sein! 
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Die vom Büro Dohse und Partner Architekten in diskursiver Abstimmung mit der Baugruppe entwickelte 

Laubengangsituation zur Sanitasstraße erfüllt heute das gewünschte Ergebnis: ein reger Austausch findet hier – 

nicht nur unter den Kindern – statt! Kürzlich wurde eine neue Online-Gruppe gegründet: „Suche / biete Kind!“ 

 

 

Deichgezwitscher – die Planung nimmt Fahrt auf! 

Spätestens mit Unterzeichnung der Anhandgabevereinbarung wurde der erste größere und zukünftige 

Meilenstein – der Bauantrag – ins „Holz geritzt“. Bis zum 31. Januar 2024 hat die Baugemeinschaft Zeit mit den 

Architekt*innen von Spine Architects und den weiteren Beteiligten die Planung ihrer zwei dreigeschossigen 

Mehrfamilienhäuser mit Staffelgeschoss in Holzbauweise bis zur Genehmigungsreife voranzutreiben.  

Während in wiederkehrenden Steuerungsrunden übergeordnete Projektfragen wie Beauftragung der 

Fachplanung, Einkommensüberprüfungen, Fallgruppen und die Wirtschaftlichkeit des Projekts mit der Bau-

betreuung besprochen werden, arbeiten die Architekt*innen derzeit an Gebäudeentwürfen und im Zusam-

menspiel mit der Gruppe an den verschiedenen Grundrissen. Die Schlagzahl der Entscheidungen ist hoch: 

Welcher Wohnungsmix passt am besten zur Gruppe und ist gleichzeitig im Einklang mit der IFB-Förder-

richtlinie? Wie kann die Fassade gestaltet werden? Wo kommen die Abstellräume hin, wenn es keinen Keller 

gibt? Wer wohnt wo? etc. pp… Viel Luft für Pausen bleibt den Mitgliedern der Baugemeinschaft dabei nicht. 

Bis Mitte Juni soll die Vorplanung abgeschlossen und sämtliche Grundlagen für die Entwurfsplanung festgelegt 

werden. Es bleibt weiterhin spannend. 

Im Haus gibt es noch wenige freie Wohnungen für Haushalte in verschiedenen Größen, die in Fallgruppe 1 fallen. 

Unter interesse@deichgezwitscher.de können bei Interesse Teil der Gruppe zu werden, weitere Informationen 

angefragt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Richtfest beim Stiftswohnen in Blankenese 

Anfang April 2023 konnten die beiden Bauherren Heinrich Schmilinsky 

Stiftung und Erna Baur Stiftung gemeinsam mit zahlreichen Gästen und 

natürlich den Handwerker*innen des Generalunternehmers Aug. Prien das 

Richtfest für ihre beiden Service-Wohnhäuser mit 36 geförderten und 

47 frei finanzierten Wohnungen für Senior*innen in Blankenese feiern. 

Der Polier hatte dafür den passenden Richtspruch parat und der Kran zog 

anschließend die Richtkrone in die Höhe. 

Die gesamte Anlage wird seit August 2020 gebaut, das erste Haus mit  

52 geförderten Wohnungen ist bereits bezogen, die beiden jetzt befeierten 

Häuser werden Ende 2023 bezugsbereit sein. 
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AKTUELLES AUS DEM GMBH ARBEITSBEREICH ARCHITEKTUR 

UND ENERGIEBERATUNG  

 

65% Erneuerbare Energie ab 2024 

Bundeskabinett beschließt Novelle des GEG - Umstieg auf Heizen mit 

Erneuerbaren eingeleitet 

Die Bundesregierung will den Umstieg auf erneuerbare Energien beim Heizen 

und bei der Warmwasserbereitung vorantreiben. Sie plant dazu, Eigentümer zur 

Nutzung von mindestens 65 Prozent erneuerbarer Energien bei neu einzu-

bauenden Heizungen ab dem Jahr 2024 zu verpflichten. Bestehende Heizungen 

wären dabei nicht betroffen und könnten weiter genutzt werden. Es soll bei dem bisherigen Betriebsverbot für 

Standardkessel ab einem Alter von 30 Jahren bleiben. Rein fossil betriebene vorhandene Anlagen sollen bis 2045 

ganz aus Gebäuden verschwinden. Die Regelung soll technologieoffen sein. Eigentümer könnten dann entweder 

eine individuelle Lösung umsetzen und den Anteil an erneuerbaren Energien rechnerisch nachweisen oder 

zwischen verschiedenen pauschalen Erfüllungsoptionen frei wählen - Anschluss an ein Wärmenetz, elektrische 

Wärmepumpe, Stromdirektheizung, Hybridheizung, Heizung auf der Basis von Solarthermie oder sogenannte 

„H2-Ready“-Gasheizungen (Heizungen, die auf 100 Prozent Wasserstoff umrüstbar sind). Weitere Optionen für 

Bestandsgebäude sind eine Biomasseheizung oder eine Gasheizung, die nachweislich erneuerbare Gase nutzt. Es 

soll zahlreiche Ausnahmen, Übergangsfristen, Sonder- und Härtefallregelungen geben. Die Novelle soll noch vor 

der Sommerpause vom Bundestag und Bundesrat verabschiedet werden. Es wird dabei vermutlich noch zu 

Änderungen in den Details kommen. 

Das Kabinett hat außerdem ein neues Förderkonzept für erneuerbare Heizsysteme beschlossen, dass sich an das 

neue Gebäudeenergiegesetz (GEG) anpassen soll. Belohnt werden sollen demnach „kleine Leute“, freiwilliges 

Engagement und die Geschwindigkeit beim Austauschtempo. Bisher ist noch nicht bekannt ab wann die neue 

Förderstrategie in Kraft treten soll. 

Für die einen sind die neuen Forderungen also „Wahnsinn“, für die anderen alternativlos, denn Apelle alleine 

reichen nicht. 65 Prozent sind notwendig, damit der Globus eine Zukunft hat. 

 

 

AKTUELLES aus den gGmbH Projekten 

 

Aus der Arbeit der HAMBURGER KOORDINATIONSSTELLE  

 

Wechsel der Leitung in der Hamburger Koordinationsstelle 

Im Team der Hamburger Koordinationsstelle gibt es einen Wechsel: Die langjährige Projektleitung Ulrike 

Petersen ist am 31.05.2023 in den Ruhestand gegangen. Sie bleibt dem Themenfeld als Vorstandsfrau im 

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. aber verbunden. Eine neue Kollegin ist gefunden, die schon seit 

Anfang April in der Ko-Stelle mitarbeitet und nun die Aufgaben der Projektleitung der Ko-Stelle übernimmt: 

Maike Mahlstedt schloss 2011 das Bachelorstudium mit den Fächern Erziehungswissenschaften und 

Geographie an der Universität Osnabrück und 2014 das Masterstudium der Gerontologie an der Universität 

Vechta ab. Seit 2015 arbeitet sie im Bereich der Quartiersentwicklung und beschäftigt sich vorwiegend mit den 

Themenfeldern altersgerechte Quartiere und neue Wohnformen für Menschen mit Unterstützungsbedarf. Vor der 

Koordinierungsstelle für Wohn-Pflege-Gemeinschaften war sie in der Wohnungswirtschaft und Hamburger 

Verwaltung tätig. 

Selbstverständlich werden wir an geeigneter Stelle noch die äußerst engagierte und erfolgreiche Arbeit von Ulrike 

Petersen würdigen: die Würdigung und die offizielle Verabschiedung ist im Herbst diesen Jahres im Rahmen 

einer Fachveranstaltung geplant.  
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Aus der Arbeit von BIQ - Bürgerengagement für 

Wohn-Pflege-Formen im Quartier – Wirken, wo Menschen 

wohnen 
 

„Nie zu alt für Neues?! 2.0“ 

Im letzten Newsletter berichteten wir davon, dass wir eine Handreichung 

mit diesem Titel mitherausgebracht hatten. Ziel war es, die Digitalisierung 

von Senior*innen durch einfache Schritte voranzubringen. Jetzt sind wir 

sie selbst gegangen, was doch nicht ganz so einfach war.  

Bislang wurden die älteren und alten Menschen, die in Einrichtungen 

leben bei der Digitalisierung so gut wie nicht mitgedacht. Das wollen wir 

ändern - im Rahmen unseres Auftrags, die Mitwirkungsrechte von Be-

wohner*innen zu stärken. 

Wir sind dazu als „Digitaler Erfahrungsort“ vom „Digitalpakt Alter“ der 

BAGSO Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen gekürt 

worden. So konnten wir gemeinsam mit der SeniorenAkademie der Tele-

kom nach langer Vorbereitung in einem Heim einen Einführungs-

workshop für Bewohner*innen in dem Umgang mit einem Tablet durch-

führen.  

Im besten Fall stellt die Einrichtung WLAN zur Verfügung. Bei dem 

Workshop hatte die Telekom einen mobilen Router mitgebracht. 

Ziel war es, den Wohnbeiratsmitgliedern im Alter von 60-90 Jahren 

erste Erfolgserlebnisse und Freude im Umgang mit einem Tablet zu ver-

mitteln. Sie hatten viel Spaß dabei zum Beispiel ihre Geburtsorte zu 

googeln. 

Im Anschluss können sie sich kostenlos ein Gerät bei BiQ ausleihen. 

Und schon bald werden die ersten E-Mails mit unseren Ehrenamtlichen 

ausgetauscht! 

 

 

Aus der Arbeit des Hamburger Bündnis 

für Wohnstifte 

 

Mittlerweile sind 42 große und kleine 

Stiftungen in unserem Hamburger Bündnis für 

Wohnstifte vereint, um gemeinsam aufzu-

treten, vernetzt zu handeln und im engen steten 

Kontakt mit der Politik, den zuständigen 

Fachbehörden, der Öffentlichkeit und den 

Medien zu sein. Bündnisziel ist es, die stadt-

weit mehr als 100 traditionsreichen dem 

Gemeinwohl dienenden Einrichtungen zu 

erhalten, zu modernisieren und zukunftsfähig 

weiterzuentwickeln, um das soziale Wohn-

ungsangebot und kostengünstige, quartiers-

bezogene Angebote in Hamburg zu stärken 

und auszubauen.  
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Bündnissitzung im Lichtwarksaal der Carl-Toepfer-Stiftung am  

25. April 2023 

 

Martina Kuhn 

BiQ Bürgerengagement für  

Wohn-Pflege-Formen im Quartier 

E-Mail: post@biq.hamburg 

Telefon: 040/ 43 29 42 -36 

 

mailto:post@biq.hamburg
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Vernetzt denken und handeln  

Seit dem 1. April 2023 ist die Geschäftsstelle des Bündnisses bei der STATTBAU HAMBURG Gemeinwohl 

gGmbH angesiedelt, die eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der STATTBAU HAMBURG Stadtent-

wicklungsgesellschaft mbH ist.  
 

Die Geschäftsstelle bietet allen beteiligten Akteur*innen eine professionelle zentrale Anlaufstelle, sichert die 

kontinuierliche Arbeit und koordiniert gemeinsame Aktionen. Hier erhalten Sie aktuelle Informationen, 

umfassende Beratung, regelmäßigen Austausch und gemeinsame Veranstaltungen.   
 

Stärker durch gemeinsame Aktionen  

Im Kennlerngespräch mit der Senatorin Karen 

Pein, Behörde für Stadtentwicklung und 

Wohnen, am 19. April 2023 stellten die 

Sprecher*innen und Beiratsmitglieder die 

Arbeit des Hamburger Bündnisses für 

Wohnstifte ausführlich vor, und das Interesse 

an einer engen Zusammenarbeit wurde 

gegenseitig bekräftigt.  

Bei der Plenumssitzung am 25. April präsen-

tierte u. a. die Hamburgische Investitions- und 

Förderbank (IFB) den Bündnismitgliedern 

die interessanten Neuerungen in der 

Hamburger Wohnraumförderung hinsichtlich Neubau, Modernisierung und barrierefreiem Umbau.  
 

Im Arbeitskreis „Das MITEINANDER gestalten“ tauschten sich die Mitglieder am 4. Mai intensiv über 

„Psychische Erkrankungen“ aus und wie diese den Alltag in den Wohnstiften beeinflussen können. Wichtige 

Impulse und praxisnahe Anregungen für das Zusammenleben gab dabei die Psychologin Anne Schäfer,  

Abteilungsleitung bei INTERVALL Soziale Dienste und Einrichtungen.  

Am 20. Juni 2023 können sich alle Interessierten über „Geeignete Verwaltungsmodelle für Wohnstifte und Best 

Practice Beispiele“ informieren und anschließend individuell beraten lassen.  
 

Ausblick  

Das Hamburger Bündnis für Wohnstifte darf gerne weiter wachsen, mit mehr Mitgliedern noch stärker werden! 

Teilnehmen können gemeinnützige Hamburger Stiftungen, die Wohngebäude besitzen, betreiben und erstellen 

wollen, oder andere dabei unterstützen. Interessiert?  

Lesen Sie mehr unter www.hamburger-wohnstifte.de  
 

Ihre Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle:  

Sabine Natebus, Telefon: 040 / 43 29 42-13,  

E-Mail: s.natebus@hamburger-wohnstifte.de 
 

 

 

 

 

Möchten Sie in Zukunft keine Newsletter mehr erhalten oder den Versand an ein*e Kolleg*in empfehlen? 

Für Interessent*innen des Newsletters ist es nun erleichtert möglich sich unter  

stattbau-hamburg.de/kontakt/ für den Newsletter anzumelden. Eine Abmeldung kann direkt über einen 

Link in der E-Mail zum Newsletter erfolgen. 

 

Hrsg.: STATTBAU HAMBURG GmbH, Sternstraße 106, 20357 Hamburg  

Tel. 040/ 43 29 42 - 0; Fax. 040/ 43 29 42 - 10, Homepage: www.stattbau-hamburg.de  

Verantwortlich: Mascha Stubenvoll 

Juni 2023 

Kennenlerngespräch mit Senatorin Karen Pein am 19. April 2023 
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